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Das Gebäude mit 4 Untergeschossen und 5 Geschossen oberhalb des Terrains wird mit Ausnahme der UN-Ga-
rage auf allen Geschossen als Rechenzentrum genutzt. 

Die innerstädtische Baugrube der Grundfläche von 90 m x 30 m grenzt mehrheitlich an die Nachbarsbauten bzw. 
die Paulstrasse an. Um die grosse Tiefe von 18 m sicher realisieren zu können, wurde als Baugrubenabschluss 
eine mittels Ankern rückverankerte Rühlwand umgesetzt.

Das Gebäude ist in Massivbauweise erstellt. Die weitgespannten und auf hohe Nutzlasten ausgelegten Stahl-
betonflachdecken sind auf wenigen aussteifenden Wänden und insbesondere hochbeanspruchten Stahlstützen 
aufgelegt.

Betriebliche Anpassungen sowie sich verändernde Anforderungen an die Gebäudetechnik führen laufend zu 
strukturellen Eingriffen bzw. Erweiterungen. 
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